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Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a Abs. 1 BauGB 

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a BauGB zum Bebauungsplan „Solarpark Nell-
schütz“ der Stadt Lützen 

Gemäß § 10a Abs. 1 BauGB ist dem Bebauungsplan „Solarpark Nellschütz“ der Stadt Lützen 
eine zusammenfassende Erklärung beizufügen über die Art und Weise, wie die Umweltbelan-
ge und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan 
berücksichtigt wurden und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, 
in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. 

 

Chronologie des Verfahrens 

Aufstellungsbeschluss      02.06.2020 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung   22.06.2020 bis 24.07.2020 
(gemäß § 3 Abs. 1 BauGB) 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden    
u. sonstiger Träger öffentlicher Belange   ab 22.06.2020 
(gemäß § 4 Abs. 1 BauGB)   

Erneute frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung  21.01.2022 bis 25.02.2022 
(gemäß § 3 Abs. 1 BauGB) 

Erneute Frühzeitige Beteiligung der Behörden    
u. sonstiger Träger öffentlicher Belange   ab 25.01.2022  
(gemäß § 4 Abs. 1 BauGB)   

Entwurfsbeschluss      06.06.2023 

Öffentliche Auslegung     18.09.2023 bis 20.10.2023  
(gemäß § 3 Abs. 2 BauGB)  

Beteiligung der Behörden und     
sonstiger Träger öffentlicher Belange    ab 05.10.2023 
(gemäß § 4 Abs. 2 BauGB) 

Beteiligung der Behörden und     
sonstiger Träger öffentlicher Belange    ab 04.10.2024 
(gemäß § 4 Abs. 2 BauGB) 

Abwägungsbeschluss            25.03.2025  
(gemäß § 4 Abs. 2 BauGB)      

Satzungsbeschluss       25.03.2025 
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Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a Abs. 1 BauGB 

Anlass der Planaufstellung 

Bundes- und landespolitisch soll eine deutschlandweite sichere, preiswerte und umweltver-
trägliche Energieversorgung abgesichert werden. Hierbei soll der Anteil erneuerbarer Energie 
fortwährend steigen.  

Die SUNfarming GmbH aus Erkner hat im Bereich des ehemaligen Kiestagebaus nordwestlich 
der bewohnten Ortslage Nellschütz die Aufstellung eines Bebauungsplans für die Errichtung 
und den Betrieb von Energieerzeugungsanlagen auf der Basis solarer Strahlungsenergie ein-
schließlich der erforderlichen Nebenanlagen beantragt.   

Der Geltungsbereich ist geprägt durch die vorangegangene Nutzung als Kiestagebau und 
damit als wirtschaftliche Konversionsfläche anzusehen. 

Planungsziel ist die Erstellung eines Gesamtkonzeptes für das Areal des ehemaligen Kiessand-
tagebaus nördlich von Nellschütz. Das Konzept sieht die östliche Erweiterung des bestehen-
den Solarparks“ vor. Damit umfasst der Geltungsbereich auch den Bereich des rechtskräftigen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark Nellschütz“. Die rechtskräftige Satzung wird 
mit Rechtskraft der aktuellen Planung aufgehoben.    

Zielstellung ist neben der Erweiterung des Solarparks, die Integration der Ausgleichsmaßnah-
men in das Planungskonzept. 

Der Investor verpflichtet sich zur Übernahme sämtlicher Planungskosten sowie zur Vorlage 
und Abstimmung eines Städtebaulichen Vertrages mit der Stadt gemäß § 11 BauGB. Negative 
finanzielle Auswirkungen sind für die Stadt Lützen damit nicht zu erwarten.  

Höchstrangiges öffentliches Interesse an Erneuerbare Energien und Klimaschutz im Sinne des § 2 
EEG 2023 als Planungsanlass 

Die durch Gemeinde und Investor formulierten Planungsziele haben in zweierlei Hinsicht eine 
besondere Bedeutung im Sinne des Planerfordernisses gemäß § 1 Abs. 3 BauGB:  

Zum einen definiert der Bundesgesetzgeber in Satz 1 des § 2 EEG 2023 der Bestimmung das 
Interesse [...] als „Überragendes" und damit höchstrangiges öffentliches Interesse; zusätzlich 
wird das ebenfalls hochrangige Interesse der öffentlichen Sicherheit an dessen Seite gestellt.  

Zum anderen bestimmt Satz 2 der Norm, dass aktuell - da allgemeinkundig das Ziel einer na-
hezu treibhausgasneutralen Stromerzeugung im Bundesgebiet bei weitem noch nicht erreicht 
ist -die erneuerbaren Energien in Schutzgüterabwägungen Vorrang haben sollen (Soll-
Bestimmung), weil die Definition der erneuerbaren Energien als „im überragenden öffentli-
chen Interesse und der öffentlichen Sicherheit dienend“ im Fall einer Abwägung dazu führen, 
dass das besonders hohe Gewicht der erneuerbaren Energien berücksichtigt werden muss 
(vgl. Gesetzentwurf der Bundesregierung „-Entwurf eines Gesetzes zu Sofortmaßnahmen für 
einen beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien und weiteren Maßnahmen im 
Stromsektor", BT-Drs. 20/1630, S.159). 
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Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a Abs. 1 BauGB 

Es liegt auf der Hand, dass das gesetzgeberische Anliegen, „Sofortmaßnahmen" für einen „be-
schleunigten" Ausbau der erneuerbaren Energien nur dann greifen kann, wenn die Regelun-
gen des § 2 EEG auch auf der kommunalen Planungsebene zum Tragen kommen.  

Jede abweichende Auslegung würde nach Einschätzung der Stadt dem gesetzgeberischen 
Anliegen deutlich widersprechen.  

Folgerichtig sieht die Stadt Lützen das in Rede stehende Aufstellungsverfahren des Bebau-
ungsplans als auf den weiteren Ausbau der Nutzung der erneuerbaren Energien gerichtete 
Maßnahme zum Schutz des Klimas, zu dem der Staat nach dem Klimaschutzgebot des Art. 20a 
GG verpflichtet ist (vergleiche hierzu: BverfG, Beschluss vom 23. März 2022 – 1 BVR 1187/17 -, 
NVwZ 2022, 861 -, zitiert nach juris Rn.104). 
 
Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange: 

Im Rahmen der örtlichen Besichtigung des Vorhabenstandortes wurde festgestellt, dass der 
naturschutzfachliche Wert der Eingriffsfläche gering ist. Das Vorhaben ist sowohl maßnahme- 
als auch schutzgutbezogen darzustellen und zu bewerten. Im Falle des vorliegenden Bebau-
ungsplans sind somit folgende Auswirkungen aufgrund der Errichtung und des Betriebes ei-
ner Freiflächen-Photovoltaikanlage zu berücksichtigen: 

Baubedingte Auswirkungen 
• Lärm- und Schadstoffbelastung, Beunruhigung durch baubedingten Verkehr 

Anlage-, betriebsbedingte Auswirkungen 
• Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 
• Auswirkungen auf die Schutzgüter Mensch, Wasser, Pflanzen und Tiere 

Zusammenfassend wurden drei Konfliktschwerpunkte mit einem erhöhten Untersuchungs-
bedarf festgestellt:  

1. Unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft durch geplante Flächeninanspruch-
nahme betreffen die Schutzgüter Fläche, Boden, Tiere und Pflanzen. 

2. Lärm, Staub sowie Schadstoffimmissionen während der Bauphase sind bezüglich der 
Schutzgüter Mensch und Gesundheit, Boden, Pflanzen und Tiere zu beurteilen.  

3. Die Wahrnehmbarkeit der Anlage ist bezüglich der Schutzgüter Tiere, Mensch und 
Landschaftsbild zu beurteilen. 

Weitere Konfliktschwerpunkte waren nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten. Im 
Rahmen der weiteren Betrachtung der Umweltauswirkungen haben diese Konflikte eine be-
sondere Berücksichtigung gefunden. Im Rahmen der Umweltprüfung war die Prüfung arten-
schutzrechtlicher Verbotstatbestände erforderlich.  



Bebauungsplan „Solarpark Nellschütz“ der Stadt Lützen  - 4 - 
 

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a Abs. 1 BauGB 

Art und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung: 

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit 
vom 21.01.2022 bis 25.02.2022. Es wurde Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.  

Die Beteiligung der betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß    
§ 4 Abs. 1 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 25.01.2022. Sie wurden aufgefordert, sich auch 
im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zu 
äußern.  

Anhand dieser Stellungnahmen wurden der Untersuchungsrahmen und der Detaillierungsgrad 
der Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB festgelegt.  

Die formelle Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 erfolgte in der Zeit vom 18.09.2023 bis 
20.10.2023.  

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung lagen zusätzlich zum Planentwurf sowie Begründung 
mit Umweltbericht und Anhängen folgende Unterlagen zu den nach Einschätzung der Stadt 
wesentlichen umweltrelevanten Informationen vor, die eingesehen werden konnten: 

 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Mensch und seine Gesundheit sowie 
die Bevölkerung 

- Der Standort der geplanten Freiflächen-Photovoltaikanlage befindet sich im Außenbe-
reich.  

- Die nächstgelegenen Wohnnutzungen befinden sich südlich in ca. 440 m Entfernung.  
- Negative Blendwirkungen auf Wohnnutzungen können aufgrund des hohen Abstan-

des ausgeschlossen werden. 
hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Mensch, 
   Begründung zum Punkt 5.2 Immissionsschutz 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Boden 

− Der Planungsraum umfasst einen ehemaligen Kiessandtagebau. Dieser wurde bis 
1993 ausgekiest und anschließend verfüllt.  

− Die westliche Teilfläche wird derzeit landwirtschaftlich bewirtschaftet. 
hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Boden 
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Fläche 

− Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst 4,68 ha. 
− Für die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage wird eine wirtschaftliche Konversions-

fläche (Sandtagebau) in Anspruch genommen.  
hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Fläche 
   
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Wasser 

– Im Geltungsbereich befinden sich keine Oberflächengewässer oder Gewässer II. Ord-
nung.  

– Der Planungsraum liegt außerhalb von Trinkwasserschutzgebieten und Über-
schwemmungsgebieten.  

hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Wasser, 
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   Begründung zu Punkt 5.4 Gewässer 
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Klima und Luft 

– Das Klima der Region ist warm und gemäßigt. 
– Das Klima der Stadt Lützen ist durch das mitteldeutsche Binnenklima geprägt. Die 

durchschnittliche Jahrestemperatur liegt bei 8,9 °C und der durchschnittliche Nieder-
schlag bei 512 mm 

 
hierzu lagen aus: Umweltbericht zum Schutzgut Klima und Luft 
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt 

− Es liegen Erfassungsergebnisse für Reptilien, Brutvögel und Amphibien vor. 
− Betroffen ist ein Standort von ausschließlich geringer Bedeutung für den Arten- und 

Biotopschutz.  
hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt, 
   Biotoptypenkartierung, 
   Erfassung Fauna, 
   Spezielle Artenschutzrechtliche Prüfung, 
   Maßnahmenblätter 
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Landschaftsbild 

– Durch die bisherige Nutzung als Kiesgrube hat der Planungsraum keine Bedeutung 
für die Erholungsnutzung. 

– Das Planungskonzept sieht die Entwicklung einer naturnahen Feldhecke im Norden 
des Geltungsbereiches vor. 

hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Landschaftsbild   
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

– Im Bereich des Plangebietes befinden sich keine eingetragenen Baudenkmale.  
– Im Planungsraum sind keine Bodendenkmale bekannt. 

hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 
 
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Schutzgebiete und Gebiete von ge-
meinschaftlicher Bedeutung  

− Innerhalb der Vorhabenfläche befinden sich keine Schutzgebiete nationaler bzw. ge-
meinschaftlicher Bedeutung. 

− Als nächstgelegenes europäisches Schutzgebiet ist das Gebiet von gemeinschaftli-
cher Bedeutung (GGB) DE 4837-301 „Saalehänge bei Goseck“ zu benennen. Dieses 
erstreckt sich in ca. 10 km Entfernung zum Vorhabenstandort.  

hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Schutzgebiete und Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung 
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Ergebnis der Prüfung anderweitiger Planungsmöglichkeiten und Begründung der gewählten 
Planvariante 

Die Anlage verzichtet auf die Umsetzung fossiler Energieträger zu Gunsten der Erzeugung von 
Solarenergie. Der erzeugte Strom soll in das öffentliche Versorgungsnetz eingespeist werden.   

Die Konversionsfläche erscheint durch bestehende Vorbelastungen und fehlende Nutzungs-
konkurrenz als idealer Standort für die Errichtung und den Betrieb einer Freiflächen-
Photovoltaikanlage. Daneben zeichnet sich der Standort durch seine große Entfernung zu 
schützenswerten Wohnstandorten und nationalen und europäischen Schutzgebiete aus.  

Negative Beeinflussungen anderer, naturschutzfachlich bedeutender Standorte konnten so 
vermieden werden. Der Vorhabenstandort erscheint durch die o.g. Gründe und die fehlende 
Nutzungskonkurrenz als idealer Standort für die Erzeugung solarer Strahlungsenergie aus. 

Somit ist festzustellen, dass sich kein vermeintlich besserer Standort für die vorliegende 
Planung aufdrängt. 

Allgemeinverständliche Zusammenfassung 

Alle übergeordneten Planungsziele und die Entwicklungsziele der Stadt Lützen wurden inner-
halb des Bauleitplanverfahrens berücksichtigt. 

Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Solarpark Nellschütz“ wurde am 
02.06.2020 durch den Stadtrat der Stadt Lützen gefasst. 

Planungsziel ist die Erstellung eines Gesamtkonzeptes für das Areal des ehemaligen Kiessand-
tagebaus nördlich von Nellschütz. Das Konzept sieht die östliche Erweiterung des bestehen-
den Solarparks“ vor. Damit umfasst der Geltungsbereich auch den Bereich des rechtskräftigen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark Nellschütz“. Die rechtskräftige Satzung wird 
mit Rechtskraft der aktuellen Planung aufgehoben.    

Zielstellung ist neben der Erweiterung des Solarparks, die Integration der Ausgleichsmaßnah-
men in das Planungskonzept. 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans beläuft sich auf eine Fläche von 4,68 ha. 
Er erstreckt sich auf das Flurstück 8/1 der Flur 9 in der Gemarkung Zorbau. 

Die Belange des Umweltschutzes einschließlich des Naturschutzes wurden bei der Aufstellung 
des Bebauungsplans berücksichtigt. Es erfolgte eine ausführliche Bestandserfassung der 
Schutzgüter und eine Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen des Vorhabens auf die 
verschiedenen Schutzgüter.  

Die eingehende Prüfung der Umweltverträglichkeit der Planung auf die zusammengefassten 
Schutzgüter ergab, dass mögliche Beeinträchtigungen nicht die Erheblichkeitskennwerte 
überschreiten. 


